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Sag mir, wo/wie du lebst (…); 

warum space matters. Durch das Su-
chen nach Nischen bezüglich der eige-
nen Identität und unserer zukünftigen 
Beschäftigung/Arbeit bilden sich neue 
Erfahrungen heraus, die sich räumlich 
ausdrücken lassen. In unserem Projekt 
erforschen wir das Potenzial heterogener 
Nutzungen in einem Megablock, wo-
bei das Objekt zu einem konzentrierten 
Raum wird und damit die Ausrichtung 
des städtischen Raums intensiviert. 
Durch die Gegenüberstellung der For-
men des umgrenzenden Raums einer 
Brache in der Mainmetrople entsteht 
eine neue identifizierbare Figur, die 
eine wieder erkennbare und auf sich 
selbst bezogene Silhouette werden will. 
Theoretisch ist der Raum ein Ort, ‹mit 
dem man etwas macht›; eine Raum
definition von de Certeau; Merlau-Ponty 
unterscheidet einen ‹geometrischen›, de 
Certeau einen ‹anthropologischen›. «In 
La Production de l’espace hat Lefebvre 
eine theoretische Trias von «espace 
percu» (dem wahrgenommenen Raum), 
«espace concu» (dem begrifflich ge-
fassten und vorgestellten Raum) sowie 
«espace vécu» (dem gelebten Raum) 
entworfen. (…) Pierre Bourdieu hinge-
gen unterscheidet drei Arten von Raum: 
einen physischen, einen sozialen und 
einen angeeigneten physischen Raum. 
Überein kommen alle diese miteinan-
der in Dialog stehenden Raumtheorien 
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darin, dass Räume geschaffen werden 
und keine Behälter des Sozialen sind.»(1) 
Neben der theoretischen Auseinander-
setzung verfolgt unser Projekt die Idee 
eines horizontalen/vertikalen Raumkon-
zept der Zukunft, in der die Technologie 
das Arbeiten und Wohnen am selben 
Ort ermöglicht, verschiedene Welten 
miteinander verbindet und eine Vielzahl 
von Räumen für kulturelle Nutzun-
gen, Freizeit und Landschaft bereitstellt. 
Ein historisches Beispiel hierzu ist der 
Entwurf «Haus der Freundschaft» von 
Hans Poelzig (1916), ein landschaftli-
ches Multifunktionsgebäude. Kenneth 
Frampton betrachtete Poelzigs Projekt 
als ‹ein frühes Beispiel für eine ‹hori-
zontale Megaform›, die die Konnotation 
einer geologischen Formation annimmt, 
die aus der Skyline Konstantinopel her-
vorsticht.› Ein weiteres Beispiel, das 
Rockefeller Center in New York City 
wurde zum Symbol des ‹westlichen 
Urbanismus›; in ihm verkörpert sich die 
Relation von Ideal und Wirklichkeit. Wir 
erarbeiten in unserem Projekt «(…) the 
‹where› of activities and values, on the 
qualities and meanings of places, on the 
space that connect one place to another 
and on the spatial dimensions of the 
way activities are organised.»(2)
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